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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft Walzenkör-
per aus Stahl, Aluminium oder CFK-Werkstoffen, die in 
Nassoffsetmaschinen in direktem Kontakt zur Feuchtauf-
tragswalze stehen und deren Aufgabe darin besteht, die 
Bildung einer stabilen Farb-Wasser-Emulsion zu gewähr-
leisten. Die Erfindung befasst sich ferner mit Verfahren 
zum Herstellen solcher Walzenkörper. Erfindungsgemäß
erhält der Walzenkörper einen porösen Überzug aus hoch-
verschleißfester Oxidkeramik oder aus verschleißarmem 
Hartmetall, in dessen Schichtmatrix zur Umfangsfläche 
des Walzenkörpers hin offene Poren vorzugsweise 
dadurch ausgebildet sind, dass der poröse Überzug durch 
ein thermisches Spritzverfahren oder auch ein anderes 
Beschichtungsverfahren aufgetragen und anschließend 
maßgeschliffen wird, so dass in der Schichtmatrix befindli-
che Poren geöffnet werden. Die derart hergestellten Ober-
flächen weisen dauerhaft zweckmäßig Rauigkeiten zwi-
schen 1,0 µm < Rz < 500 µm, insbesondere Rz = 5 µm bis 
25 µm auf. Die Dicke des porösen Überzuges liegt vorteil-
haft zwischen 25 µm und 2000 µm, vorzugsweise bei etwa 
150 µm.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Walzenkörper aus 
Stahl, Aluminium oder CFK-Werkstoffen in Druckwer-
ken von Nassoffsetmaschinen mit einem Walzenbe-
zug, dessen Aufgabe darin besteht, die Bildung einer 
stabilen Farb-Wasser-Emulsion zu gewährleisten. 
Die Erfindung befasst sich ferner mit einem Verfahren 
zum Herstellen solcher beschichteter Walzenkörper.

[0002] Dem Stand der Technik entsprechend wer-
den derartige Walzenkörper mit Mattchromüberzü-
gen (siehe Walzenanordnung gemäß Fig. 1) oder mit 
RILSAN®-Überzügen (üblicher Produktname in Off-
setmaschinen für Überzüge aus der Gruppe der Po-
lyamide, siehe Walzenanordnung gemäß Fig. 2) ver-
sehen. Letztere Überzüge gelten als farbfreundlich 
und verschleißfest und zeigen sehr häufig eine sehr 
glatte Oberfläche, insbesondere wenn in dem Druck-
werk hoch pigmentierte Farbe oder gar Deckweiß mit 
Titandioxidpigmenten verarbeitet wird. Hochpigmen-
tierte Farben führen häufig schon nach kurzem Be-
trieb dazu, dass auch Mattchromschichten stark ge-
glättet werden und ihre gewünschte Oberflächenrau-
higkeit einbüßen. Weder ein geglätteter Mattchrom-
bezug noch ein glatter RILSAN®-Bezug sind in der 
Lage, die für den Druckprozess notwendige stabile 
Farb-Wasser-Emulsion in ausreichender Menge zu 
bilden, mit der Folge, dass nach dem Stand der Tech-
nik Emulgierhilfen in Form von Isopropylalkohol 
und/oder tensidhaltigem Additiv dem Feuchtmittel zu-
geführt werden. Diese Hilfsmaßnahmen sind an sich 
unerwünscht, weil sie kostentreibend und ökologisch 
schädlich sind (Isopropylalkohol gilt als klimaschädi-
gend und ist ein VOC). Darüber hinaus hat sich in der 
Praxis beim isopropylarmen oder isopropylfreien 
Druck gezeigt, dass teilweise erst nach wochenlan-
gem Betrieb der Druckmaschine eine fortschreitende 
Hufkonzentration der tensidhaltigen Additive zum 
Umkippen des Druckprozesses führt, weil nicht mehr 
eine „Wasser in Farbe-Emulsion” vorliegt, sondern 
eine „Farbe in Wasser-Emulsion”, und die benetzt na-
türlich nicht nur die farbführenden Zonen auf der 
Druckplatte, sondern auch die wasserführenden Zo-
nen, so dass kein Druckbild auf dem zu bedrucken-
den Papier entsteht, sondern nur noch eine unkont-
rollierte Einfärbung erfolgt.

[0003] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrun-
de, beschichte Walzenkörper aus Stahl, Aluminium 
oder CFK-Werkstoffen, die in Nassoffsetmaschinen 
in direktem Kontakt zur Feuchtauftragswalze stehen 
und die der Bildung einer stabilen Farb-Was-
ser-Emulsion dienen, bereitzustellen, die eine ver-
schleißarme Oberfläche aufweisen, deren Topogra-
phie sich selbst bei Verarbeitung von Farben mit vie-
len Pigmenten, die auch sehr abrasiv wirken können, 
während des Druckmaschinenbetriebs nicht ändert 
und eine ausreichend hohe Rauhigkeit dauerhaft bei-
behält. Mit der Erfindung soll ferner ein relativ einfa-

ches und kostengünstiges Verfahren zum Herstellen 
von derartigen beschichten Walzenkörpern geschaf-
fen werden.

[0004] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufga-
be wird gemäß Anspruch 1, sowie durch das Verfah-
ren gemäß Anspruch 6 gelöst.

[0005] Insbesondere bekommen dass die zu be-
schichtenden Walzenkörper aus Stahl, Aluminium 
oder CFK-Werkstoffen, die in Nassoffsetmaschinen 
in direktem Kontakt zur Feuchtauftragswalze stehen, 
einen porösen Überzug aus hochverschleißfester 
Oxidkeramik wie z. B. Al2O3, Cr2O3, TiO2, SiO2, oder 
ZrO2 bzw. Mischungen daraus, oder aus verschleiß-
armen Hartmetall wie z. B. WC/Co, Cr3C2/NiCr, NiC-
rBSi, WC/Ni, TiC/Ni, Molybdän, Chrom etc., der vor-
zugsweise durch ein thermisches Spritzverfahren 
aufgetragen und anschließend maßgeschliffen wird, 
so dass in der Schichtmatrix befindliche Poren geöff-
net werden.

[0006] Die in diesem Verfahren hergestellten Ober-
flächen weisen vorzugsweise Rauhigkeiten von 1,0 
μm < Rz < 500 μm, insbesondere Rz = 5 μm bis 25 μm 
auf. Die Dicken der erfindungsgemäßen porösen 
Überzüge liegen vorteilhaft zwischen 25 μm bis 2000 
μm, vorzugsweise bei etwa 150 μm. Der erfindungs-
gemäße poröse Überzug aus Oxidkeramik oder Hart-
metall muss nicht durch thermisches Spritzen aufge-
bracht sein, sondern kann auch durch Beschich-
tungsprozesse wie PVD (Physical Vapour Depositi-
on), CVD (Chemical Vapour Deposition), Sintern, 
Emaillieren, Heißisostatpressen, Galvanik, Spreng-
plattieren, Auftragschweißen, Auflöten, Klebetechni-
ken oder Reaktivverfahren hergestellt werden. So-
fern der zu beschichtende Walzenkörper aus 
CFK-Werkstoffen besteht, ist beim Beschichten mit-
tels eines thermischen Spritzverfahrens vorzugswei-
se darauf zu achten, dass eine Umfangsgeschwin-
digkeit von mindestens 0,2 m/s eingehalten wird und 
Kühlmaßnahmen angewendet werden, die den 
CFK-Walzenkörper unter 200°C halten, da andern-
falls mit Delamination zu rechnen ist.

[0007] In Fig. 1 ist eine Emulgierhilfe in Form eines 
in der vorstehend geschilderten Weise ausgebildeten 
Reibzylinders R dargestellt, der unter einer Feucht-
auftragswalze 1 einer Nassoffsetmaschine angeord-
net ist. Mittels der Feuchtauftragswalze 1 wird, wie an 
sich bekannt, eine Farb-Wasser-Emulsion auf einen 
Plattenzylinder aufgebracht.

[0008] Fig. 2 zeigt eine Emulgierhilfe in Form einer 
porös beschichteten Tandemwalze T auf der Feucht-
auftragswalze 1.

Patentansprüche

1.  Walzenkörper aus Stahl, Aluminium oder 
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CFK-Werkstoffen, der zur verbesserten Farb-Was-
ser-Emulsionsbildung in direktem Kontakt zur 
Feuchtauftragswalze in Druckwerken von Nassoff-
setmaschinen steht, gekennzeichnet durch einen 
Überzug aus hochverschleißfester Oxidkeramik oder 
aus verschleißarmen Hartmetall, in dessen Schicht-
matrix zur Umfangsfläche des Walzenkörpers hin of-
fene Poren ausgebildet sind.

2.  Walzenkörper nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der poröse Überzug eine Ober-
flächenrauhigkeit von 1,0 μm < Rz < 500 μm, insbe-
sondere eine Oberflächenrauhigkeit Rz von 5 μm bis 
25 μm, hat.

3.  Walzenkörper nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
poröse Überzug aus Al2O3, Cr2O3, TiO2, SiO2, oder 
ZrO2 oder aus Mischungen daraus besteht.

4.  Walzenkörper nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, dass der poröse Über-
zug aus WC/Co, Cr3C2/NiCr, NiCrBSi, WC/Ni, TiC/Ni, 
Molybdän, Chrom oder aus Mischungen daraus be-
steht.

5.  Walzenkörper nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
poröse Überzug eine Dicke von 25 μm bis 2000 μm, 
vorzugsweise etwa 150 μm, hat.

6.  Verfahren zum Herstellen eines Walzenkör-
pers, der zur verbesserten Farb-Wasser-Emulsions-
bildung in direktem Kontakt zur Feuchtauftragswalze 
in Druckwerken von Nassoffsetmaschinen steht, da-
durch gekennzeichnet, dass ein poröser Überzug 
aus hochverschleißfester Oxidkeramik oder aus ver-
schleißarmen Hartmetall ausgebildet und anschlie-
ßend unter Öffnen von in der Schichtmatrix befindli-
chen Poren maßgeschliffen wird.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der poröse Überzug auf eine Oberflä-
chenrauhigkeit von 1,0 μm < Rz < 500 μm, insbeson-
dere eine Oberflächenrauhigkeit Rz von 5 μm bis 25 
μm, maßgeschliffen wird.

8.  Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass der poröse Überzug aus Al2O3, 
Cr2O3, TiO2, SiO2, oder ZrO2 oder aus Mischungen 
daraus hergestellt wird.

9.  Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass der poröse Überzug aus 
WC/Co, Cr3C2/NiCr, NiCrBSi, WC/Ni, TiC/Ni, Molyb-
dän, Chrom oder aus Mischungen daraus hergestellt 
wird.

10.  Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass der poröse Überzug 

in einer Dicke von 25 μm bis 2000 μm, vorzugsweise 
etwa 150 μm, ausgebildet wird.

11.  Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 
10, dadurch gekennzeichnet, dass der poröse Über-
zug durch ein thermisches Spritzverfahren herge-
stellt wird.

12.  Verfahren nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass beim thermischen Spritzen eine 
Umfangsgeschwindigkeit von mindestens 0,2 m/s 
eingehalten wird.

13.  Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 
10, dadurch gekennzeichnet, dass als Beschich-
tungsprozess zum Herstellen des porösen Überzugs 
PVD (Physical Vapour Deposition), CVD (Chemical 
Vapour Deposition), Sintern, Emaillieren, Heißiso-
statpressen, Galvanik, Sprengplattieren, Auftrag-
schweißen, Auflöten, Klebetechniken oder Reaktiv-
verfahren benutzt werden.

14.  Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 
13, dadurch gekennzeichnet, dass beim Aufbringen 
des porösen Überzugs auf einen Walzenkörper aus 
CFK-Materialien die Temperatur des Walzenkörpers 
zur Vermeidung einer Delamination durch Kühlmaß-
nahmen auf unter 200°C gehalten wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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